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HINWEISE 367

zur Kenntnis, worin sich in den letzten
fünfundzwanzig Jahren das Bild der
Frühgeschichte verschoben haben mag.
Da sich die Konservierungstechnik, die
Grabungsmethoden und die Messungen
immer mehr verbessert und verfeinert
haben, konnten Einsichten erschlossen
werden, die weit differenziertere
Aussagen erlauben. Pörtner bezeichnet eine
moderne Grabung vergleichsweise als
eine « gerichtsmedizinische Obduktion »,
um damit anzudeuten, wie subtil und
exakt dabei vorgegangen wird. Er gibt
anschliessend selbst ein praktisches
Beispiel: Catal Hüyük, die Steinzeit-Terrassenstadt

in Inneranatolien. (Econ-
Verlag, Düsseldorf und Wien 1975.)

Postkarten

Ein nicht ganz seltenes, jedenfalls
reizvolles und unerschöpfliches Sammelob¬

jekt ist die Postkarte. Bruno Kaiser hat
ein Buch mit Reproduktionen alter
Bildpostkarten herausgegeben, das den
Titel «Bücher ohne Titel» trägt, ein
Postkartenalbum mit dem Thema Buch.
Erstaunlich ist, wie variantenreich das

Motiv des Lesens auf den kleinen
Bildern abgewandelt ist, und von besonderem

Reiz sind die Legenden, die der
Herausgeber hinzugesetzt hat:
bibliographische Angaben, die oft als Pointe
wirken. So steht etwa neben der
Reproduktion einer Postkarte von Marcel Rieder,

«Crépuscule», die eine Dame
sinnend am geöffneten Fenster sitzend
zeigt, der Vermerk: «Hugo von
Hofmannsthal, Die Frau im Fenster, Berlin,

S. Fischer, 1899.» Das Postkartenalbum

ist ein liebenswürdiger Scherz mit
kulturhistorischem Informationswert
(Ciaassen-Verlag, Düsseldorf 1976).
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Immer in Ihrer Nähe
Auch im Ausland.
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